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Empfehlung  

   

Tagesordnungspunkt  

Haushaltsberatung für das Haushaltsjahr 2016 

für die Produktbereiche 11 „Innere Verwaltung“ – hier: Produkt „Grundstücks-

management“ und 57 „Wirtschaft und Tourismus“  

 

Beschlussvorschlag  

Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Liegenschaften empfiehlt für die 

Produktbereiche „Innere Verwaltung“ – hier: Produkt „Grundstücksmanage-

ment“ und „Wirtschaft und Tourismus“ 

a) die Beschlussfassung des im Entwurf vorgelegten Teilergebnisplanes 

mit/ohne Änderungen 

b) die Beschlussfassung des im Entwurf vorgelegten Teilfinanzplanes mit/ohne 

Änderungen 

c) die Beschlussfassung der Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 

2016 gem. Anlage. 

 

Sachverhalt/Rechtslage/Begründung  

 

Der Entwurf des Haushaltsplanes der Kernverwaltung für das Jahr 2016 mit den 

Anlagen wurde am 15.12.2015 im Rat der Stadt eingebracht. 

 

Der Entwurf des Ergebnisplanes weist mit Erträgen von 78.452.757 € und Auf-

wendungen von 81.432.015 € einen Fehlbedarf von 2.979.258 € aus. Dieser 



 

 

Fehlbedarf kann wie in den Vorjahren nicht mehr durch die Ausgleichsrücklage 

gedeckt werden. Die Fortschreibung und Beschlussfassung des Haushaltssiche-

rungskonzeptes wird dadurch zwingend erforderlich.  

 

Durch den Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Liegenschaften sind die 

Produktbereiche „Innere Verwaltung“ – hier: Produkt „Grundstücksmanagement“  

(siehe Seiten 11, 13, 16, 22, 55 – 58) und „Wirtschaft und Tourismus“ (siehe 

Seiten 295 - 305) zu beraten.  

 

Im Zusammenhang mit den Teilplänen sind auch die Maßnahmen des Haus-

haltssicherungskonzeptes 2016 zu beraten.  

Bei den dargestellten Maßnahmen handelt es sich um eine Fortschreibung der 

bereits mit den Haushalten 2012 bis 2015 beschlossenen Maßnahmen. Neue 

Maßnahmen sind im Entwurf des Haushaltssicherungskonzeptes nicht enthal-

ten.  

 

 

H a a r m a n n  

 

Anlage: - HSK-Maßnahmen 

 


